
C. Die g roßen Neubauten unter Kar! YI. 273 

Ecken, die eingeschwungene Fassade, das hohe Tor und die Aufbaute n darüber. Dieser 

Entwurf mit de r Lounefassade \'e rschmolzen ist gewissermaßen die Grundlage der \Viener 

Burgfassade. Allerdings sind beide nicht sklavisch nachgeahmt oder äußerlich verquickt; 

N 

sondern aus Anregungen, die e iner bestimmte n Zeit e twas ganz Selbstverständliches waren, 

ist e in Kunstwerk von größte r Einheitlichkeit und Eigenart entstanden. 

Aber auch die Form der Wie ner Zeltkuppel können wir mit französischen Vorbildern 

in V erbindung bring·en. Ähnliche Dachverzierunge n, wie hier, finden wir schon bei Ducerceau, 
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